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“ 1 Vorgang und Ziel

1 Vorgang und Ziel

Am Westrand der Stadt Rotenburg (Wimme) liegt nérdlich der Bundesstralie 75 das
Gewerbegebiet Hohenesch-Nord. Am Westrand des Gewerbegebietes ist durch die Stadt
Rotenburg (Wimme) eine Erweiterung geplant (Bebauungsplan 42C). Daflir sollen die
geotechnischen Grundlagen untersucht werden.

Dabei sind die Bodenabfolge, dieTragfahigkeit, der Grundwasserstand sowie die
Versickerungsmaglichkeiten zu prifen.

Die Planung erfolgt durch die Stadt Rotenburg (Wimme). Mit Schreiben vom 12.08.2015
erteilte mir die Stadt Rotenburg (Wimme) auf Grundlage meines Angebotes vom 11.08.2015
den Auftrag, mittels Bohrungen, Rammsondierungen, Versickerungsversuchen und
Probenahmen die geotechnischen Grunddaten auf dem Areal zu ermitteln.

2 Untersuchungsumfang

Die Flachen werden derzeit als Weide bzw. Ackerflache genutzt. Laut geologischer Karte
sind hier Geschiebesande und -lehme zu erwarten.

Mit der Angebotsaufforderung wurde ein Vorschlag fur die Anordnung von 23 Untersu-
chungspunkten auf der Flache Ubermittelt, die Untersuchungstiefe sollte urspriinglich 8 m
betragen. Der vorgeschlagene Umfang wurde zuné&chst fir sinnvoll erachtet.

Im Laufe der ersten Gelandeerkundungen stellte sich heraus, dass die Bohrtiefe aufgrund
der guten Bodenverhaltnisse bei einem Grofteil der Bohrungen etwas reduziert werden
kann. Uber die Flache verteilt wurden jedoch einzelne Bohrungen bis 7-8 m Bohrtiefe
ausgefihrt.

Aufgrund einer Anforderung des Auftraggebers wurde im Bereich der Griinlandflache im
Siden die Anzahl der Bohrungen verdoppelt, da hier nach aktualisierter Planung ein
zusatzliches Regenriuckhaltebecken entstehen soll.

Es wurde eine Untersuchung mit einer Kombination aus Kleinrammbohrungen und einigen
mittelschweren Rammsondierungen (DPM) vorgesehen.

Die Bohrpunkte wurden lagemaf3ig durch Aufnahme der Koordinaten (einfaches GPS-Gerat)
erfasst, das Nivellement wurde auf einen mit der NN-H6he +28,59 m eingemessenen
Kanaldeckel am Ende der TrinidadstralRe bezogen. Koordinaten und Hohen sind an der
einzelnen Bohrprofilen (Anlage [2]) angegeben.

Ausgewabhlte charakteristische Bodenproben wurden im Erdbaulabor auf die Kornverteilung
und die Konsistenzgrenzen untersucht.

Auf dem Areal wurden flachendeckend insgesamt 24 Kleinrammbohrungen angeordnet
(siehe Anlage [1]), wobei ein Bohrpunkt gegenuber der ersten Planung versetzt wurde
(KRB 7) und zwei Bohrpunkte (KRB 8 und 9) wegen der flachenhaften Verndssung zum
Bohrzeitpunkt nicht erreichbar waren.

An vier Bohrpunkten wurden zudem Rammsondierungen (DPM) ausgefiihrt. Die Gelande-
arbeiten wurden im Zeitraum 01.10.2015 bis 04.02.2016 ausgefuhrt.
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“ 2 Untersuchungsumfang

Die weitaus meisten Bohrungen wurden bis 5 m Tiefe ausgefihrt, finf Bohrungen bis 8 m
(KRB 1, 2, 12,19, 24) und eine wegen Bohrhindernis (Stein) bis 7 m (KRB 5).

Dabei wurden charakteristische Bodenproben entnommen (Bohrprofile in Anlage [2], Lage
der Bohrungen in Anlage [1]). Aufgrund der relativ homogenen Bodenabfolge konnten die
bodenmechanischen Untersuchungen auf vier Kornverteilungsanalysen (Anlage [3]) und
zwei Konsistenzgrenzenbestimmungen (Anlage [4]) beschréankt werden.

Wegen der ungunstigen Witterung konnten keine direkten Versickerungsversuche (open-
end-tests) ausgefuihrt werden. Fur die tiefer liegenden Geschiebesande wurde der kf-Wert
aus der Kornverteilung bestimmt, fiir die oberflachenahen Sande ist dies aufgrund der hohen
Schluffanteile (ca. 30 %) nicht méglich. Die Ergebnisse finden sich in Anlage [5].

3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen
3.1 Bohrungen und Bodenabfolge, Grundwasser

Die Bodenabfolge zeigte bei den Bohrungen den aus der geologischen Karte zu vermuten-
den Aufbau aus Uberwiegend Geschiebelehmen und -sanden (siehe auch Anlage [2]).

Der humose Ackerboden zeigte sich relativ gleichméassig mit ca. 50 cm méchtig,
ausgenommen ist der Bereich des Grinlandes mit ca. 20 cm humosem Oberboden.

Bei Berucksichtigung der weiteren Bodenabfolge lassen sich grob drei Bereiche
unterscheiden:

3.1.1 Grinland im Suden (KRB 1 bis 6)

Dieser Bereich ist gekennzeichnet durch seine Lage als niedrigster Bereich, seit etwa
November stand die Flache fast komplett unter Wasser, hier lauft das Niederschlagswasser
hangabwarts zusammen.

Folgerichtig ist hier oberflachennah ein extrem humoser Sand (KRB 1, 5 und 6), aber meist
schon ein als Torf anzusprechender Boden (KRB 2 bis 4) ausgebildet.

Darunter folgt ein mehrere Meter machtiges Sandpaket, immer wieder lagenweise stark
eisenschussig.

Erst in groRerer Tiefe treten sandige Geschiebelehme auf. Bei KRB 5 und 6 trat in Tiefen von
> 3,8 m stark faserige Torfe mit Sandlagen auf. Die Tiefenlage und die Konsistenz (s.a.
Ergebnisse der Rammsondierung KRB 5, Anlage [2]) lassen vermuten, dass es sich hier um
eine sehr alte Torfbildung handelt.

AuR3erhalb des Griinlandes im Suden wurden in keiner Bohrung Torfe oder organische Tone
oder ahnlich kritische Materialien festgestellt.

3.1.2 Westen und Norden (etwa nordlich der Linie KRB 1 — KRB 17 — KRB 15)

Hier treten bereits unterhalb des Ackerbodens und einer meist nur gut 1 m méachtigen
enggestuften Decksandlage sandige Geschiebelehme auf. Die Machtigkeit der Lehm variiert
stark, oftmals sind auch zwei, durch Sandlagen getrennte Geschiebelehmlagen ausgebildet.
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“ 3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen

Der Geschiebelehm ist petrographisch als Sand, schluffig und tonig anzusprechen. In allen
Bohrungen zeigte sich der Lehm in nattrlicher Lagerung mit einer steifplastischen
Konsistenz.

Die dazwischen und darunter ausgebildeten Sande sind als Geschiebesande anzusprechen
und variieren in der Kornverteilung sehr stark.

In diesem Bereich durchstoR3en die meisten Bohrungen die Geschiebelehme und die
untersten Schichten werden von — tiberraschend trockenen — Sanden gebildet.

3.1.3 Siudosten (etwa suddstlich der Linie KRB 6 — KRB 17 — KRB 15)

Hier folgen unterhalb des Ackerbodens zunéchst ebenfalls Decksande in unterschiedlicher
Méchtigkeit. Der dann folgende sandige Geschiebelehm bildet dann aber oft bis zur Endteufe
bei 5 m die gesamte restlich Bodenabfolge, die Im Norden und Westen vorhandenen
Geschiebesande treten zurtick.

Uber die Gesamtflache wurden an vier Stellen mittelschwere Rammsondierungen (DPM)
ausgefuhrt (KRB 1, 5, 7 und 15).

Die Lagerungsdichte der Sande zeigte sich in allen Rammsondierungen fast direkt unterhalb
des Oberbodens als mitteldicht bis gut mitteldicht gelagert (Schlagzahlen DPM N, >6), meist
sogar noch besser.

Ausnahme: bei KRB 1 zeigte sich in der Rammsondierung in gut 2 m Tiefe ein Rickgang in
den Schlagzahlen auf 7-8, dies ist vermutlich auf die Bildung als Schittung am Hangful?
zuriickzufuhren.

Die Torfe oder stark humosen Sande auf dem Griinland zeigen naturgeman geringe
Schlagzahlen. Bemerkenswert ist jedoch, dass die tiefen Torfe bei KRB 5 sich in den
Schlagzahlen kaum von Uberlagernden Sand unterscheiden.

3.1.4 Rammsondierungen

Bei KRB 7 wurde in der Rammsondierung auch der Geschiebelehm erfasst, auch hier zeigen
sich kaum Unterschiede zum Sand.

Daraus lassen sich zwar keine exakten Konsistenzen ableiten, es zeigt sich jedoch, dass der
Lehm insgesamt recht gleichméassige Konsistenzen aufweist. Die in den Bohrungen
durchgangig direkt an den Proben festgestellten steifplastischen Konsistenzen bestatigen
sich somit.

3.1.5 Grundwasser

Freies Grundwasser wurde in keiner der Bohrungen angetroffen, lediglich starke
niederschlagsbedingte Staunasse in den oberflachennahen Sanden und im vollkommen
aufgeweichten Oberboden.

Aber erstaunlicherweise waren selbst die aus grol3erer Tiefe gewonnen Sande nur leicht
erdfeucht und nicht komplett mit Wasser erfullt.

Alle Aussagen zu Bodenmaterialien beziehen sich streng genommen ausschlief3lich auf die
Aufschlusspunkte. Fir den Bereich zwischen den Bohrungen kdnnen streng genommen nur
Wahrscheinlichkeitsaussagen getroffen werden.
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“ 3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen

3.2 Kornverteilungsanalysen

An zwei Sand- und zwei Lehmproben unterschiedlicher Tiefenlagen wurde die
Kornverteilung mittels Nass-/ Trockensiebung bzw. kombinierter Siebung/Schlammung
bestimmt, dabei bestétigte sich im Wesentlichen die Feldansprache.

Der Sand besteht petrographisch zumeist aus Mittel- und Feinsand mit etwas Schluff- und

Grobsandanteilen.

Probe, Tiefe [cm] Material

KRB 16 50-100 Fein- und Mittelsand, schluffig, schwach
grobsandig

KRB 20 170 -220 Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig

KRB 10 130 -450 Geschiebelehm, sandig

(Sand 60 %, Schluff 20 %, Ton 18 %)

KRB 20 220 -500

Geschiebelehm, sandig
(Sand 55 %, Schluff 22 %, Ton 20 %)

Tabelle 1: Ergebnis der Kornverteilungsanalysen

Der Durchlassigkeitsbeiwert kf des Sandes aus KRB 20 wurde aus der Kornverteilung nach
den Formeln von Hazen und Beyer berechnet (siehe Anlage [5]). Er ergab sich nach BEYER
mit 5,1 * 10° m/s. Der Sand ist somit nach 18130 als ,durchlassig” einzustufen.

3.3 Konsistenzgrenzenbestimmung
Zudem wurden an zwei Proben aus dem Lehm die Flie3- und Ausrollgrenzen
(Konsistenzgrenzen nach Atterberg) untersucht.

Probe Ergebnisse Bemerkungen

KRB 10 Wassergehalt w 14,17 % Bindiger Sand/

130 — 450 cm FlieRgrenze w, 16,0 % Extrem geringer Bildsamkeitsbereich,
Ausrollgrenze we 10,48 % hoher Sandanteil, schneller Umschlag
Plastizitatszahl 1 5,52 % von fest zu flissig, angetroffen als
Konsistenzzahl Ic 0,331 steifplastisch
(breiig im Versuch)

KRB 20 Wassergehalt w 15,44 % Bindiger Sand/

220 - 500 FlieRgrenze w, 19,5 % Extrem geringer Bildsamkeitsbereich,
Ausrollgrenze we 9,41 % hoher Sandanteil, schneller Umschlag
Plastizitatszahl I, 10,09 % von fest zu flissig, angetroffen als
Konsistenzzahl Ic 0,403 steifplastisch
(breiig im Versuch)

Tabelle 2: Ergebnisse der Konsistenzgrenzenbestimmung
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“ 3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen

Der extrem geringe Bildsamkeitsbereich macht deutlich, wie empfindlich das Material
gegenuber Veranderungen des Wassergehaltes ist. Dies hat Auswirkungen auf die
Anforderungen an den Kanal- und StraRenbau.

3.4 Bodenklassifizierung

Auf Basis der Gelandeansprache kdnnen die angetroffenen Bodenarten vereinfacht nach
Tabelle 3 klassifiziert werden:

Bodenart Beschreibung (DIN 4022/4023) Bodengruppe |[Bodenklasse (DIN 18300)
(DIN 18196)

Humoser Sand, stark schluffig mit OH 1 (Oberboden)

Oberboden Humusanteilen

Torf Humus, sandig, Pflanzenfasern HN-HZ 2 flissige Bodenarten

Feiner Sand Fein- und Mittelsand SE 3 (leicht I6sbare Bodenarten)

(Decksand)

Geschiebelehm | Sand, stark schluffig und tonig, SuU*-UL 4 (mittelschwer I6sbare Bodenarten)
vereinzelte Kiese

Geschiebesand | Sand, stark variierend in SE-SU,SU-SW | 3 (leicht Iésbare Bodenarten)
Nebenbestandteilen

Tabelle 3: Bodenklassifikation nach DIN 4022/23, 18196 und 18300

Alle Aussagen zu Bodenmaterialien beziehen sich streng genommen ausschlief3lich auf die
Aufschlusspunkte. Fur den Bereich zwischen den Bohrungen kénnen streng genommen nur
Wahrscheinlichkeitsaussagen getroffen werden.
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“ 3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen

3.5 Bodenmechanische Kennwerte

Fur erdstatische Berechnungen kénnen die in der folgenden Tabelle wiedergegebenen Bo-
denkennwerte nach DIN 1055 angesetzt werden.

Diese Kennwerte gelten fur das auf Basis der Bohrergebnisse entwickelte Schichtenmodell
und sind lediglich fir ungestdrte Bodenschichten gultig.

Auflockerungen, Aufweichungen und Vernassungen im Zuge der Bauarbeiten (bzw. nach
lang anhaltenden Niederschlagsperioden oder lokalen Grundwasseranstiegen) kénnen eine
Verschlechterung der Rechenwerte nach sich ziehen.

Bodenart Bodengruppe | Zustandsform | Wichte (in kN/m3) | Reibung |Kohasion | Steife-
(DIN 18196) . swinkel (calc'in | modul
Uber unter
£ [y O 2 2
Wasser Wasser cal ¢‘in ° | kKN/m?) (MN/m2)
(cal y) caly’)
Humoser OH locker 15 5 20 0,5
Oberboden und
Auffillungen
Torf HN-HZ Weich 11 1 15 — 0,1
Feiner Sand SE mitteldicht 19 10 32,5 40
Geschiebelehm SU*-UL steifplastisch 19 11 27,5 1 8
Sand in SE-SU mitteldicht bis 19 10 32,5 50
Variationen SW dicht

Tabelle 4: Bodenmechanische Kennwerte der Bodenschichten

3.6 Frostempfindlichkeit

Die Frostempfindlichkeit der Bodenmaterialien ist am Standort von untergeordneter Wichtig-
keit, da der frostempfindliche Oberboden ohnehin bautechnisch ungeeignet ist und unter
Bauwerken abgetragen werden muss.

Die darunter anstehenden Sande sind Uberwiegend der Frostempfindlichkeitsklasse F1
(,nicht frostempfindlich nach ZTVE) zuzuordnen. Nur sehr stark schluffige Partien tber-
schreiten mdglichweise mit knapp tUber 15 % Feinkornanteilen die Eignungsgrenze.
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“ 3 Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen

3.7 Versickerungsversuche und Versickerungsmaoglichkeiten

Die urspringlich vorgesehenen Versickerungsversuche (open-end-tests) konnten aufgrund
der Witterung und der vollkommen aufgeweichten Oberbodenschicht nicht ausgefihrt
werden.

Die Decksande sind fir eine gezielte Versickerung von Niederschlagwassern nicht
ausreichend machtig. Die darunter ausgebildeten Geschiebelehme sind zwar tiberwiegend
sandig, der Feinkornanteil ist jedoch hoch genug, um die Lehme nur extrem gering
durchlassig zu machen.

Selbst im tieferen Gelandebereich, dem Grasland im Siden, sind die hier machtigen Sande
nicht fur Versickerungen geeignet, dies zeigen die seit November vorhandenen flachigen
Uberschwemmungen.

4 Materialbeurteilung hinsichtlich ihrer Verwertbarkeit
4.1 Oberboden und Torf

Der humose Oberboden (Bodengruppe nach DIN 18 196: OH) ist als belebte Materie beson-
ders schitzenswert und darf nicht tberbaut werden. Fir dies Material ist ein schonender Ab-
trag und eine Verwertung im Landschaftsbau zu empfehlen. Gleiches gilt fir den Torf aus
der stdlich gelegenen Griinlandflache.

4.2 Feinere Sande

Die oberflachennahen feinen Sande (Bodengruppe nach DIN 18 196: SE) sind bautechnisch
theoretisch als Flllsande verwertbar, sie sind durch die enge Stufung jedoch etwas
schlechter verdichtbar als weiter gestufte Materialien. Zudem sollte ein Aus- und Einbau bei
Niederschlagen oder Staundsse im Sand vermieden werden.

4.3 Geschiebelehm

Die Geschiebelehme sind nach dem Ausbau bautechnisch kaum verwertbar, lediglich als
nicht Gberbautes Fillmaterial oder fir Dammbauten scheint eine Verwertung mdaglich.

Bei sehr glinstigen Witterungsbedingungen beim Aus- und Einbau ist auch eine Verwendung
als Dichtungsmaterial fir Regenrickhaltebecken denkbar.

4.4 Grobere Sande

Die meist in etwas grof3eren Tiefen folgenden stark variierenden Geschiebesande
(Bodengruppe nach DIN 18 196: SE, SE-SW und SE-SU) sind bautechnisch als Fillsande
und (mit Ausnahme der starker bindigen Partien) aufgrund des geringen Feinkornanteils
auch als Frostschutzmaterial geeignet.
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“ 5 Baugrundbeurteilung

5 Baugrundbeurteilung
5.1 Baugrundtragfahigkeit und Grindungsmoglichkeiten

Fur eine ausreichende Tragfahigkeit des Untergrundes sind im Allgemeinen mindestens
steifplastische Konsistenzen bindiger Boden (Ton, Schluff; Ic 2 0,75) oder eine mitteldichte
Lagerung rolliger Boden (Sande) erforderlich.

Festgesteinsschichten sind in der Regel als ausreichend tragféhig einzustufen, sind aber im
Untersuchungsgebiet erst in sehr grof3en Tiefen anzutreffen.

Die sandig-humosen Oberbodenschichten sind fir eine Lastabtragung nicht geeignet. Sie
durfen aufgrund ihrer Schutzbeddrftigkeit ohnehin nicht Gberbaut und missen daher im Be-
reich von Bauwerken abgetragen werden. Eine Verwertung in der Landschaftsgestaltung vor
Ort wird empfohlen.

Auch die Torfe aus den Griinlandflachen sind bautechnisch nicht geeignet und nicht
Uberbaubar.

Die Geschiebelehme weisen in natirlicher Lagerung aufgrund des geringen nattrlichen
Wassergehaltes eine steifplastische Konsistenz auf. Die Untersuchung der
Konsistenzgrenzen (siehe 3.3 Konsistenzgrenzenbestimmung) zeigt jedoch, dass schon
eine geringfuigige Anderung des Wassergehaltes eine Konsistenzanderung bewirken kann.

Als Konsequenz ist darauf zu achten, dass Erdarbeiten im Bereich des Geschiebelehms,
z.B. Kanalbauarbeiten) ausschlieZlich unter glinstigen Witterungsbedingungen erfolgen
dirfen, da bereits Niederschlageintrage die Konsistenz und damit die Tragfahigkeit und die
fur Rohrstatiken notwendigen Mindest-Bodenkennwerte negativ beeinflussen.

Je nach Tiefe des Kanals ist es moglich, dass auch Geschiebesande im Bereich der
Grindungszone auftreten kdnnen. Diese sind eher unkritisch zu sehen, es sei denn, sie
fuhren entgegen aller Ergebnisse aller Bohrungen tberraschend Wasser.

Fur die ErschlieBungstrassen und -bauwerke ist eine herkémmliche Lastabtragung tber die
naturlich abgelagerten Decksande und — mit den o.g. Einschrankungen - die
Geschiebelehme zu empfehlen.

5.2 Baugrundrisiko

Als Baugrundrisiko wird die Abweichung der tatsachlichen von den erwarteten Baugrund-
verhaltnissen am Standort verstanden.

Die Zuverlassigkeit der Aussage wachst mit der Anzahl der Untersuchungspunkte und La-
borversuche, kann aber in keinem Fall das Baugrundrisiko vollstandig ausschliel3en.

Stark wechselnde Verhaltnisse wie im Bereich von FlieRgewéassern erhdhen, trotz vorher-
gehender Untersuchungen nach den anerkannten Regeln der Technik, zudem das Risiko.

Auch weitere Erschwernisse kdnnen das Risiko erh6hen, wie z.B. das Vorhandensein von
Kampfmitteln, Fundamentresten, archdologischen Funden, Kanélen, Grabern, Altablagerun-
gen und viele Sachverhalte mehr.
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“ 5 Baugrundbeurteilung

Nach den bisher vorliegenden Erkenntnissen ist das Baugrundrisiko am Untersuchungs-
standort aufgrund der geologischen Gegebenheiten fir die geplanten ErschlieBungsmali-
nahmen als etwas tberdurchschnittlich einzustufen.

Diese Einschatzung begriindet sich auf die etwas kritischen, allerdings bei Beachtung der
0.g. Hinweise zum witterungsabhéngigen Bau beherrschbaren, bodenmechanischen Eigen-
schaften des Geschiebelehmes und auf die unerwartete Grundwassersituation. Mit letzterer
ist gemeint, dass zwar bei keiner der Bohrungen nennenswerte Grundwasservorkommen
und nur geringfligige Staunassevorkommen feststellbar waren. Es ist jedoch nicht
auszuschlief3en, dass einzelne, durch Lehme eingeschlossene Geschiebesandvorkommen
starke Wasserfihrungen zeigen.

Sollten sich bei Bauausfiihrungen andere als die erwarteten Verhaltnisse zeigen, ist ggf. der
Unterzeichner zur Anpassung der Bewertung hinzuzuziehen.

6 Empfehlungen fur Grindungen

Auf einen Regenwasserkanal kann nach derzeitigem Kenntnisstand nicht verzichtet werden,
da keine zuverlassig ausfihrbare Versickerung planbar ist.

Die Oberflachen im Baufeld sind bei ungiinstiger Witterung schwer befahrbar, daher wird
eine Ausfuhrung von ErschlieBungsarbeiten unter trockener Witterung empfohlen.

Dies ist ohnehin auch aufgrund der Empfindlichkeit der Geschiebelehme gegenuber
Niederschlagseintrag zu empfehlen.

Es wird empfohlen, die Griindung der ErschlieBungsstra3en sowie der Kanale wenn mdoglich
auf den mitteldicht bis dicht gelagerten Decksanden vorzusehen.

Wo dies bei den Kanalbauten aufgrund der Tiefenlage nicht ausfihrbar ist, ist eine
Grindung auf den Geschiebelehmen vorzusehen.

Die Rohrunterlager sind dem Ausbaumaterial entsprechend mit einer angepassten
Sandmachtigkeit herzustellen. Dabei sind Lehm und Fullsand mit einem Trennvlies (PP, 200-
300 g/m?) zu trennen.

Das Vlies ist bis zur Oberkante des Lehms seitlich im Graben hochzuziehen, um auch im
Seitenbereich eine saubere Trennung zwischen Sand und Lehm zu erreichen. Das Vlies
sorgt bei einer vorsichtigen dynamischen Verdichtung im Rohrgraben dafir, dass
mobilisiertes Bodenwasser aus dem Lehm schadlos in den Porenraum des Sandes
Ubergeht, dabei verbessert sich die Konsistenz des unterlagernden Lehmes durch den
Wasseraustrag.

Sollten bei der Planumsherstellung der StraRentrassen die Lehme angeschnitten werden ist
ebenso wie im Kanalgraben zu verfahren und ein Trennvlies zwischen Lehm und Sand zu
verwenden.

Fur die geplante Gewerbebebauung sollte unbedingt eine bauwerksbezogene Erkundung
erfolgen, dabei ist aufgrund der lateralen Inhomogenitaten des Geschiebelehms das
Bohrraster etwas enger als gewohnlich zu wahlen.
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“ 6 Empfehlungen fir Griindungen

Sollten bei der Ausfuihrung andere als in der bisherigen Erkundung festgestellte Schichten
wie Torfe oder organische Schluffe in der Grindungszone angetroffen werden, so ist der
Unterzeichner fur eine Neubewertung hinzuzuziehen.

Der z.T. machtige humose Oberboden darf nicht Gberbaut werden und ist im Bereich der
Verkehrstrassen komplett abzutragen.

Fur die Herstellung der StraRentrassen sind derzeit keine au3ergewoéhnlichen Schwierigke-
iten absehbar, im Regelfall sollten diese Arbeiten bei maximalen Eingriffen bis ca. 80 cm weit
oberhalb eines mdglichen Grundwasserspiegels liegen.

Wie weiter oben bereits ausgefiihrt, sind Wasserfiihrungen in den Geschiebesanden nicht
vollstandig auszuschlie3en, wenn auch nicht sehr wahrscheinlich. Dies kann aber aufgrund
der Bauwerkstiefe voraussichtlich nur den Kanalbau betreffen.

Fur diesen Fall ist ggf. eine Wasserhaltung vorzusehen. Eine Vakuumlanzenanlage erscheint
dabei nicht sinnvoll, da kein vorauslaufendes Absenken auszufiihren ist.

Wenn ein Wasserzulauf erfolgt, erfolgt dieser relativ plétzlich aus einer angeschnittenen
Geschiebesandlage. Daher ist es sinnvoll, eher eine Anlage fur eine offene Wasserhaltung
mit grol3erer Pumpleistung vorzusehen.

Es wird empfohlen, hinsichtlich einer Erleichterung spaterer moglicher Reparaturen oder
Arbeiten an Hausanschlissen in Abstanden von 40-50 m quer im Kanalgraben ,Schotten”
aus bindigen Material einzubauen.

Zur Vermeidung von unerwinschten Dranagewirkungen in der Rohrgrabenverfillung ist
dabei auf Rohrmitte (wegen der zu gewahrleistenden Rohrstatik) statt des Fullsandes
Geschiebelehm in einer Breite von ca. 30-40 cm als senkrechte Lage einzubauen und bis zur
OK des naturlichen Lehms hochzuziehen. Damit kann bei spateren Reparaturarbeiten die
Reichweite einer Wasserhaltung und damit die zu férdernde Wassermenge reduziert
werden.

In jedem Fall sollte bei Verdichtungsarbeiten auf auffallige Vernassungen geachtet werden,
da der sandige Lehm lokale Wasseraustritte zeigen konnte.
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“ 7 Schlussbemerkungen

7 Schlussbemerkungen
Die gemachten Empfehlungen beschranken sich auf den derzeit bekannten Planungsstand.

Alle Annahmen in diesem Bericht beruhen auf den Ergebnissen der vorgenommenen Bau-
grunduntersuchung und sind im engeren Sinne nur fir die direkte Umgebung der Bohrungen
zum Zeitpunkt der Aufschlussarbeiten guiltig. Fir dazwischen liegende Bereiche sind ledig-
lich Wahrscheinlichkeitsaussagen maglich. Abweichungen von den tatséchlichen Baugrund-
verhaltnissen fallen daher unter das Baugrundrisiko.

Sollten sich bei der Bauausfilhrung andere als die vorhergesagten Verhéltnisse zeigen, so ist
der Unterzeichner zur Bewertung und ggf. Ergdnzung der Baugrundbeurteilung heranzuzie-
hen.

Dieser Bericht ist nur in seiner Gesamtheit mit allen Anlagen guiltig.

Osterholz-Scharmbeck, den 03.03.2016

Geologie und Umwelttechnik Jochen Holst

2066 , 03.03.2016 Seite 11 2066_Bericht_160303



zuganghch
0)

TE @ KRB 8 und 9
~ ) |vernasst nicht

-?

Ende Trinidadstral3e
mit Wendehammer |
und Kanaldeckel

12066 Erweiterung desGewerbegebietes Hohenesch-Nord in
Rotenburg (Wimme) nach Westen (Bebauungsplan 42 C)

Geologie und Umwelttechnik J.Holst

Hinter der Loge 18 27711 Osterholz-Scharmbeck
Fon 04791 - 89 85 26

holst@geotechnik-holst.de



Jochen Holst
Polygon

Jochen Holst
Legende
Ende Trinidadstraße mit Wendehammer und Kanaldeckel


Jochen Holst
Ellipse

Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Legende
2 Kanaldeckel, beide OK = +28,59 m NN 


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Ellipse


Jochen Holst
Pfeil

Jochen Holst
Textfeld
KRB 1 + DPM


Jochen Holst
Textfeld
KRB 5 + DPM


Jochen Holst
Textfeld
KRB 15 + DPM


Jochen Holst
Textfeld
KRB 7 (verschoben) + DPM


Jochen Holst
Textfeld
KRB 8 und 9 vernässt nicht zugänglich


Jochen Holst
Textfeld
KRB 2


Jochen Holst
Textfeld
KRB 3


Jochen Holst
Textfeld
KRB 4


Jochen Holst
Textfeld
KRB 6


Jochen Holst
Textfeld
KRB 10


Jochen Holst
Textfeld
KRB 11


Jochen Holst
Textfeld
KRB 12


Jochen Holst
Textfeld
KRB 14


Jochen Holst
Textfeld
KRB 13


Jochen Holst
Textfeld
KRB 16


Jochen Holst
Textfeld
KRB 17


Jochen Holst
Textfeld
KRB 22


Jochen Holst
Textfeld
KRB 18


Jochen Holst
Textfeld
KRB 19


Jochen Holst
Textfeld
KRB 20


Jochen Holst
Textfeld
KRB 21


Jochen Holst
Textfeld
KRB 23


Jochen Holst
Textfeld
KRB 24


Jochen Holst
Textfeld
KRB 25


Jochen Holst
Textfeld
KRB 26


Jochen Holst
Textfeld
2066 Erweiterung des Gewerbegebietes Hohenesch-Nord in Rotenburg (Wümme) nach Westen (Bebauungsplan 42 C)
Lageplanskizze der Bohrpunkte 01.10.2015 bis 04.02.2016 
Geologie und Umwelttechnik J.Holst
Hinter der Loge 18    27711 Osterholz-Scharmbeck 
Fon 04791 - 89 85 26
holst@geotechnik-holst.de



Kleinrammbohrung 1

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

~f 00 0,00 [* & 0,20 , Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,
% .° M-E anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1 B f - maéRig schwer zu bohren, OH
- 0,20 o = 0,40, Sand, Schiuff, stark humos, anmoorig,
g — 1_1‘_.:_:._- schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht, maRig schwer
> /[* « |7 \_zubohren,OH )
oV 0,60 = - 0,15, Ortstein, Mittelsand, Feinsand, stark
© . eisenschiissig, dunkelrostfarben, feucht, schwer zu
s 10 . . bohren, SE
E 0,75 C.
[ 0 .. . 2,05, Mittelsand, Feinsand, abnehmend
20 R (eisenschissig), gelbbraun, feucht, schwer zu bohren,
: ° o’ SE
206601A; ° o
- l 0.60-2,80 2,80 01.10.2015 a .
280 [* .o
3,0 <o
oo : O 0,90, Mittelsand, feinsandig, lagenweise (schluffig),
L . ° .| vereinzelt (kiesig), graubraun, naf, =
. 8 Grundwasserspiegel (2, 80; 01.10.2015), schwer zu SE-SU
. °. ¢|w bohren, SE-SU
- . . -
N
R
L 3,70 ol T
4,0 ° 1
o 4 | 0,90, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig, sehr
-0 } schwach tonig, graubraun, feucht, steif, schwer zu
B o -, | bohren, UL, kalkfrei
i - /!
ol |
4,60 * ..U
- o e (U
. o\
. .|v 070, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig,
50 . e 5 graubraun, naf3, schwer zu bohren, SE
o e |
L . . N
[ 5,30 ° T
— o |
o |
L ® }
o I 1,30, Geschiebelehm, Schluff, Feinsand, graubraun, QlI*
6.0 o } feucht, steif, schwer zu bohren, UL-SU*, kalkfrei UL-sU
! o
o |
206601B; & |
B B 5,30-6,60 | ol |
6,60 L W)
| o e (U
. . ® N
7,0 o . 5
s ..
. . N . . . .
| . e|w 140, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig,
. ,. «  lagenweise (schluffig), graubraun bis grau, naR, schwer SE-SU
AN
o .., u bohren, SE-SU, Endteufe
r N A
e L, 0V
0 . -
- AN
* .. 0
.80 N
8,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,31 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 1 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 8,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522599 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887907 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 1

0 10 20 30 40

N ER - l | | 0,00 [* m= 0,20 S+U+Mu,
= _ | | | _ —
b . | | | =\
d| | e _ B % s
< - | 0,60 e 0,75 mS+fS
or - | [ . |
o - | 0,75 .
s 10 16/ %. ‘ ! .o
£ - ; ! o
tttttttti | | -
L - | | C e
- | | - e
- ! ! . . -
L - ! . 5
tttttttttttt; | | .« .
- | | . * .
I ! ! . . 2,80 mS+fS
20 2,0 : : L
| | . .
| | « .
ttttttttttttt‘ : ° .
= ... ! ° 2,80 01.10.2015
- | — e ..o
3.0 3,0 . = : 2,80 . LT
| | | | LS
| | | | o )
— | | | | MR AN 3,70 mS, fs
| | | | * . °. N\
I I I | . ° |
- | | | | o
I I I I * -
| | | | N U_’i
B | | | | 3,70 )
20 40 | | | | ° A
| | | | ® A | 4,60 Lg+U, fs,
| | | | e | tn
B | | | | o 4|
| | | | o /||
B T T T 0 ol !
| | | | I
— | | | | 4’60 L =
| | | | o . 0|
50 5,0 | | 1 1 *. 10 5,30 mS+S,fs
| | | | R
| | | | L
- | | | | . . -
| | | | 530 ‘
- 1 1 1 1 ° [
| | | | o |
- | | | | of |
| | | |
60 6,0 | | | | . ° /| 660 Lg+U+fs
| | | | ol |
| | | | | |
| | | | o |
| | | | o |
B \ \ \ \ o ol !l
i | | | | 6,60 | .02
| | | | < eV
7,0 7,0 | ! ! ! ! e
| I | | .. 0
| | | | DR A
L | | | | . N\
; ; ; ! . "+ 800 mS+S,fs
| | | | *.el0
[ | | | | © o O, [
| | | | . . oY
L | | | | . . |
| | | | < el
so 80 1 1 1 1 N
8,00
Héhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
o Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
5 Bohrung: KRB 1 Ansatzhthe: 28,31 m NN Umwelttechnik
% Endtiefe: 8,00 m Jochen HOlS'l'
g Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wiumme) Rechtswert: 3522599 Diplom-Geologe BDG
g Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887907 Hinter der Loge 18
3 - Proiekt - 2066 27711 Osterholz-Scharmbeck
g Dearbelter:  Holst rojexinummer Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
% Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 2

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

=] 00 0,00 [* & 0,20 , Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,
% _ __'_ M-E anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1 B f L maéRig schwer zu bohren, OH
9 0,20 - -
o - = =
g -T=
< -
8 n —_ =
s 10 --.__‘-- 1,55, Moor, Torf, lagenweise (sandig), =
I - - Pflanzenhacksel, schwarzbraun, feucht, weich ( bis =
_-— steif), maRig schwer zu bohren, HN-HZ
B 206602A; o-=
| W 0.20-1,75 B —
1,75 S e 0,25, Ortstein, Mittelsand, Feinsand, stark SE
2,0 .' . '_ eisenschussig, dunkelrostfarben, feucht, schwer zu .
S . \_bohren, SE
2,00 . .
. 0,90, Mittelsand, Feinsand, lagenweise (humos, 5-10 SE
- - . cm), gelbbraun bis rostfarben, feucht, schwer zu .
o g e bohren, SE
2,90 01.10.2015 e
3.0 290 [* . |o
- . N
. AN
- - y . -
.~ .|Y 1,00, Mittelsand, Feinsand, lagenweise (humos, 5-10
. tj cm), gelbbraun, naf3, Grundwasserspiegel (2, 90;
r . . .| 01.10.2015), schwer zu bohren, SE
. . |\
B 2066028; S
B 1,75-3,90 B L
4,0 3,90 o T
o 4
i o /|
o |
- o ‘A
o /||
B o |
5,0 © } 2,30, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
© 4 I tonig, schwach grobsandig, vereinzelt (kiesig),
°® } graubraun, feucht, steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei
[ o 41
o /||
L " }
L o 41
o /]
6,0 ol |
206602C; NN
W _3.90-6,20 B e
B 620 [* «-®C
D A
. .0\
[ . .|~
. N\
° ..0
| . . N
. Lol
7.0 2o o0 tj 1,80, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig
* .. 1O O e " X
. N 8 lagenweise (schluffig), graubraun bis grau, naf3, schwer SE-SU
L . , e|— zubohren, SE-SU, Endteufe
N\
LA 4 ]
* .. 0
r N A
e L, 0\
- LI -
206602D; . el
8,0 [ 6.20-8,00 | e .o
8,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,15 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 2 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 8,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522642 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887874 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




0,0

Kleinrammbohrung 3

0,00

0,20, Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

% * TE anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1=y B [ Ve _”_ = méRig schwer zu bohren, OH
S 020 |=m_=
) - - 0,50, Moor, Torf, lagenweise (sandig),
‘3’ | __"_'-- :_ Pflanzenhécksel, schwarzbraun, feucht, weich ( bis HN-HZ
(o] 206603A; T steif), maRig schwer zu bohren, HN-HZ
© mo20070 | - -
= 0,70 c .
= =, O 0,40, Ortstein, Mittelsand, Feinsand, stark
¢ e eisenschussig, dunkelrostfarben, feucht, schwer zu
| 1.0 206603B; R bohren, SE
W 0.70-1,10 B "o’
1,10 S e
20 '_ * .' 1,80, Mittelsand, Feinsand, lagenweise (schluffig),
== o o e gelbbraun bis rostfarben, feucht, schwer zu bohren, SE-SU
- SE-SU
2,90 01.10.2015 " 0 i
| 3.0 2,90 * e tj
. ", - |~ 050, Mittelsand, Feinsand, lagenweise (schluffig),
S tj gelbbraun, naf3, Grundwasserspiegel (2, 90; SE-SU
. 206603C: o . 5 01.10.2015), schwer zu bohren, SE-SU
B 1.10-3,40 B RN )
3,40 ol
[ o 41
o /||
L o |
o - }
| 40 ° }
°@®
® o } 1,60, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
| tonig, vereinzelt (grobsandig, kiesig), graubraun,
B °© . } feucht, steif, schwer zu bohren, UL, Endteufe
hel
|
o 41
n o }
.o }
| o - }
206603D; °
50 W 340500 | o ol |
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,47 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 3 Lo Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522626 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887825 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 4

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

~f 00 0,00 [* & 0,20 , Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,
% * @5. anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1=y B Ve _”_ = méRig schwer zu bohren, OH
N 0,20 -__ - . .
~ ’ - 0,40, Moor, Torf, lagenweise (sandig),
& - Pflanzenhécksel, schwarzbraun, feucht, weich ( bis HN-HZ
é [~ - : - steif), maRig schwer zu bohren, HN-HZ
o 060 [* o -
; [~ . '. o 0,50, Ortstein, Mittelsand, Feinsand, stark
L. eisenschussig, dunkelrostfarben, feucht, schwer zu
1,0 c . bohren, SE
1,10 * . :
° 5 T, 0,70, Mittelsand, Feinsand, lagenweise (schluffig),
e gelbbraun, Top (rostfarben), feucht, schwer zu bohren, SE-SU
B I SE-SU
= 1,80 01.10.2015 0
1,80 * . U
- . N
| 20 <O
o . |V
. N
® . AN
. ()
— N ()
. N\
. N
® . N
- N
. . - )
s o -
. ()
= * e U
N
. -
. °.|v 240, Mitelsand, Feinsand, lagenweise (schluffig),
| 3.0 . '. i S gelbbraun, naf3, Grundwasserspiegel (1, 80; SE-SU
. .« |O 01.10.2015), schwer zu bohren, SE-SU
i s
- N
N
N
5 ]
L N,
. N
* . RN
e U
[~ . o ° N
. . |V
. N\
4,0 M
- e U
. . " N
S Y
B 420 o j;
° !
| © ‘ I 0,80, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
o } tonig, vereinzelt (grobsandig, kiesig), graubraun bis
o ‘4 grau, Schlieren von (braun), feucht, steif, schwer zu
| ° / } bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
o |
5,0 o 4|
500
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 27,74 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 4 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522701 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887891 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




0,0

Kleinrammbohrung 5

0,00 [*.

0,20, Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

% .° M-%—. anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1 B f S maéRig schwer zu bohren, OH
g 0,20 s o 0,40, Sand, sehr stark humos, schluffig, lagenweise
o - .. t__." (sandig), Pflanzenhé&cksel, schwarzbraun bis
< s og dunkelbraun, feucht, weich, méRig schwer zu bohren,
é B f . -y OH
o 0,60 . °
s 1,0 . 0,70, Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig, SE-SU
1S Sl schwach schluffig, vereinzelt (kiesig), rostfarben,
.o feucht, schwer zu bohren, SE-SU
— 1,30 03.11.2015 .
1,30 L AN
o
[~ L AN
.. -
L AN
L o, |
O
2,0 : N
o O
ol |
- ‘Y N
LA AN
o 5 2,55, Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig,
B ol lo schwach schluf‘f_|g, vereinzelt (kiesig), gelbbraun, naB, SE-SU
-, |~  Grundwasserspiegel (1, 30; 03.11.2015), schwer zu
= °. |~ bohren, SE-SU
AN
o N
3,0 .. |
<o
LA AN
- Y
LA AN
. |\
-
L O
.. -
o . N
[ [ AN
4.0 385 [T =ai| O
==/
= =)
Y |
| — )
N
I~ = =71 1,55, Torf, lagenweise (stark sandig, 10-20 cm),
:-—-{ } schwach schluffig, dunkelbraun, feucht, lagenweise
= - | (sehr feucht), weich bis steif, schwer zu bohren, HZ
- =
50 —= ||
_— e |
- = |
[ —— se ‘
- =l
L 5,40 M N
N
. . o
- . . -
. N
N
6,0 - e b/
. [ ] . . .
. ~.|vw 160, Geschiebesand, Mittelsand, Feinsand,
B o o - 5 lagenweise (schwach schluffig), vereinzelt (kiesig), SE-SU
. . | gelbbraun, naR, schwer zu bohren, SE-SU, Endteufe
i el
" N\
v . D
- e U
. .0
7,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,01 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 5 . Umwelttechnik
Endtiefe: 7,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522700 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887813 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




0,0

m u. GOK (28,01 m NN)

60 6,0

[ 70 7,0

Héhenmalstab: 1:40

Kleinrammbohrung 5

30

40

0,00 e
Jo® =
i)

0,20 |e -

0,60 |

130 | e

CC(C(C(C(CCC(CCCCCC((CCCCCC(CC(‘

3,85

'i:' !i gl 'i:" !i !l 'n" !i

j
K

) ..' l“" !

fCCCCCCCC(CC(CCCCCCC

540

7,00

7,00
MS+S+S

* M| 0,20 S+U+Mu,

h
: Eo,eo S,h,u

' 1,30 S, ms, u'

1,30 03.11.2015

3,85 fS, ms, u'

Blatt 1 von 1

Projekt:

Erweiterung GG Hohenesch-West ROW

Bohrung:

KRB 5

Ansatzhoéhe:
Endtiefe:

28,01 m NN
7,00m

Auftraggeber:

Stadt Rotenburg (Wimme)

Rechtswert: 3522700

Geologie und
Umwelttechnik
Jochen Holst

Diplom-Geologe BDG

Bohrfirma:

Geologie u.Umwelttechnik J.Holst

Hochwert: 5887813

Bearbeiter:

Holst

Projektnummer: 2066

Layout: GUT 1G Projekt-ID: 162066

Bohrdatum:

01.10.2015

Projektleiter: Holst

Hinter der Loge 18

27711 Osterholz-Scharmbeck
Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 6

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

~f 00 000 [*® 0,20 , Mutterboden, Sand, Schluff, stark humos,
% anmoorig, schwarzbraun bis dunkelbraun, feucht,
1=y B méRig schwer zu bohren, OH
(o2}
"2 o 0,50, Sand, sehr stark humos, schluffig, lagenweise
S . (sandig), Pflanzenhacksel, schwarzbraun bis
M . dunkelbraun, feucht, weich, méRig schwer zu bohren,
3 5 OH
S 070 [
= B ' .
10 _' 0,70, Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig,
— : o schwach schluffig, vereinzelt (kiesig), Top (10 cm, stark E
: eisenschussig), dunkelrostfarben bis gelbbraun, feucht, SE-SU
s schwer zu bohren, SE-SU
1,40 03.11.2015 L e
1,40 ]
L - N
L KN
.. -
L AN
L ol |
]
L KN
2,0 N
. . W)
]
L4 AN
| v
. ()
ol U
<O
LA AN
n oo
L AN
. .' WV}
.. v}
[~ '; 5 3,00, Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig,
«" |, schwach schluffig, vereinzelt (kiesig), gelbbraun, naR, =
3,0 e, |\w Grundwasserspiegel (1, 40; 03.11.2015), schwer zu SE-SU
.+ | bohren, SE-SU
e
' W)
L oo
O
LA AN
.' -/
[ o N\
.|\
- v
N KN
R
L i
o5 ()
- v
| 40 oo
R
o N
S0l U
o ‘Y J
B .tV
. _. -
440 = == O
[~ e, | 040, Torf, lagenweise (stark sandig, 10-20 cm),
"_' —=| )| schwach schluffig, dunkelbraun, feucht, lagenweise
_=d ; } (sehr feucht), weich bis steif, schwer zu bohren, HZ
480 ‘0| | 0,20, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
5.0 0./ | schwach tonig, schwach kiesig, griingrau, feucht, steif,
— Vs ~——_schwer zu bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 27,89 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 6 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 5,00 m J'ochen HO'ST
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522744 Diplom-Geologe BDG
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887875 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst

E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 7

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

g 0,0 0,00 C. M—.E E
3 B Mu — 0,50, Mutterboden, Feinsand, schluffig, stark humos,
= .= dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu bohren, OH
o - P
& - (
1 B 0,50 Caa
O < e 0,35, Feinsand, schluffig, rostfarben, feucht, maRig
=1 B o schwer zu bohren, SU
1S T
0,85 S eas
L " nn
L " nn
— .. st 1,90, Geschiebesand, Mittelsand, Feinsand, stark
. u..“ schluffig, hellbraun, feucht, schwer zu bohren, SE-SU SE-SU
2,0 ot
.. .'J-ﬁ_.l
. ..‘-ﬁ_.l
B 2,75 o] |
o-"4 I
3,0 ® / }
o |
- e } 1,15, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
© g I hellbraun bis rostfarben, feucht, steif, schwer zu
"0 } bohren, UL
L 0.4
o 2 }
ol !
L _ }
4,0 3,90 S el
L] . A
B 5 ;ol
: '. ¥ 1,10, Geschiebesand, Sand, stark schluffig, schwach
o LT feinkiesig, hellbraun, feucht, schwer zu bohren, SU,
B LI 3 Endteufe
-
n ; ::l
5,0 o o i
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,71 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 7 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522589 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888053 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 7

DPM
40
5 0.0 000 [ -m
el My = 0,50 fS+Mu,
= Ly hu
S -
sl 050 | =
- T 0,85 fS,u
10 0,85 e
i e
i o
- S 275
g mS+HS+S, U™
2,0 ot
i 275 | e
o." A1
20 o A
ol |
o'/ |
B o 11 3,90 Lg+U,
0 } fs—
L o- A1
o /||
L o |
o .- }
4,0 390 |[° -
i - .. 5,00 S,u,fg
¢ el
o
i Y
| 50 S P
5,00
HohenmafRstab: 1:30 Blatt 1 von 1
o Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
5 Bohrung: KRB 7 énsgtzhf)he: 29,71 m NN Umwelttechnik
o ndtiefe: 5,00 m J h H | t
? Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (WiUmme) Rechtswert: 3522589 ogplofegoloqe sooes
E Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888053 Hinter der Loge 18
3 - ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
g Dearbeiter.  Holst Projelnummer: 2066 Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
% Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




0,0

Kleinrammbohrung 10

0,00 [°

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

g ' ﬁjﬁ ; 0,40, Mutterboden, Feinsand, stark schiuffig, stark
I My * 2 humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
@ . z bohren, OH
e _ _ Ll AN
% 0,40 e’
¥ e
e :
g o e 0,60, Feinsand, schluffig, hellbraun, feucht, méaRig
; cae schwer zu bohren, SU
206610A; iy
1,0 | 0,40-1,00 B -
1,00 cee’
© e 0,30, Feinsand, schluffig, humos, dunkelbraun, sehr
206610B; . feucht, leicht zu bohren, SU
B _1.00-1,30 B o or?
1,30 ol
o 41
o /||
o| |
o 41
o /11
|20 ol |
o 4|
|
e} 4 |
o |
o 41
I
e} 4 |
o |
o - }
© g I 3,20, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
2,86 03.02.2016 0 } feinkiesig, hellgrau bis hellrostfarben, feucht,
3,0 o J I Grundwasserspiegel (2, 86; 03.02.2016), steif, schwer
° / } zu bohren, UL, kalkfrei
o |
o 41
o /|
o |
o 41
o /||
o |
o - }
| 40 o A ||
o |
o 4|
o |
206610C; ol |
W 1.30-450 | o I
4,50 °®
O 0,50 , Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
o < schwach tonig, schwach kiesig, hellgraubraun, feucht,
206610D: -0 halbfest, sehr schwer zu bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
50 [ 4.50-5,00 | o
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,73 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 10 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522823 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887891 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




m u. GOK (28,53 m NN)

Kleinrammbohrung 11

0,0 0,00 [°

0,50
1,0
1,40
2,0
3,0
3,00
40
5,0 _
5,00

Héhenmalstab: 1:30

0

bohren, OH

bohren, SU

[
Y o
s
»a’
" [
e
s
s
»e’
s
s
Yy
s
s
Y
[e]

UL, kalkfrei

UL, kalkfrei, Endteufe

0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu

0,90, Feinsand, schluffig, schwach feinkiesig,
hellbraun bis hellgraubraun, schwach feucht, schwer zu

1,60, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
feinkiesig, hellgrau, feucht, halbfest, schwer zu bohren,

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
| 2,00, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
} hellgrau bis rostfarben, feucht, steif, schwer zu bohren,
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

Blatt 1 von 1

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und

Bohrung: Kleinrammbohrung 11 Ansa-‘ch.Ohe: 28,53 m + NN Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t

Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522928 ogplofégoloqe BODGS

Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887860 Hinter der Loge 18

. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
: P kti . 2066
Bearbeiter: _ Holst rojertnummer Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 12

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0.0 0,00 [ g, ) )
% e 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
el My se ; humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
s : Yo bohren, OH
@: B 0,60 Schichtenwasges0 |~ - any
N el 0,60, Feinsand, stark schluffig, schwach feinkiesig,
8 B C o hellbraun, sehr feucht, Grundwasserspiegel (0, 60;
5K 10 i; Schichtenwasser), maRig schwer zu bohren, SU
1S N v
1,10 T .®
.78
L LI 0,90, Geschiebesand, Feinsand, schwach
B mittelsandig, schwach schluffig, hellgraubraun, feucht, SE-SU
" . '; schwer zu bohren, SE-SU
2,0 | e
2,00 o,
o 4|
B |
e} 4 |
i o |
o ‘[
i o /1
o |
3,0 o -1
o /||
L o }
o 4|
- o /||
0| |
© } 3,80, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig, hellgrau,
4,0 © 4 } feucht, steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei
bl
I
- o |
o /]
i ‘o] |
o 41
B o /||
o |
5,0 o A1
o |
L @ }
o 41
L o _ }
o |
L .
5,80 ® ese®
6,0 o . §
- e
| o oo 2,20, Geschiebesand, Mittelsand, schluffig bis stark
LY schluffig, feinsandig, schwach grobsandig, schwach SU-SW
7,0 C et kiesig, hellbraun bis ocker, feucht, schwer zu bohren, =
¢ easd SU-SW, Endteufe
L S eand
rd
8,0 A
8,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,94 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 12 . Umwelttechnik
Endtiefe: 8,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522924 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887964 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 13

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0,0 0,00 ) s E
z ad® 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
5 — Mu nn humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
< C e bohren, OH
©
) B B ass L
é 206613A; 0,50 Y 0,20, Feinsand, stark schluffig, dunkelrostfarben,
O_ B 0,50-0,70 ats feucht, maRig schwer zu bohren, SU
el B B 0,70 ol I
1S |
A
1,0 © 4 |
- o |
o 41
L o /|
o |
o 41
i o /||
o |
L o -+ } 2,30, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig, schwach
o | feinkiesig, hellbraun bis hellrostfarben, feucht,
. } Grundwasserspiegel (3, 55; 03.02.2016), steif, schwer
| 2,0 "© } zu bohren, UL, kalkfrei
° |
e} 4 |
- o |
o 41
I
e} 4 |
n " }
o 41
| o |
206613B; "© }
3,0 W 0,70-3,00 B - o - 7\7
3,00 "©
® o °
L o
e
o .-
— 3,55 03.02.2016 o d
e
— o .-
© 4 2,00, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
4,0 -0 schwach tonig, schwach kiesig, hellbraun bis hellgrau,
o .- feucht, halbfest, sehr schwer zu bohren, UL, kalkfrei,
° / Endteufe
n -®
® o0
o
n .
® oo
n o
206613C; ©
5,0 [l 3.00-5,00 | (el
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,44 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 13 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3523022 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887870 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 14

0,0 0,00 [°

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

Z e >
z ad® 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
g 1:-1 humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
= - s bohren, OH
©
ol 0,50 as,
5 e
; s 0,70, Feinsand, stark schluffig, schwach feinkiesig,
any hellbraun bis hellrostfarben, sehr feucht, maRig schwer
1,0 C el zu bohren, SU
1,20 ol
o 41
I
4 |
o |
o 4|
|
- |
o| |
2,0 o - }
2,15 04.02.2016 o |
|
o A1
I
T
0| |
o 4|
I
T
0| |
o - }
3,0 ~ | | 3,80, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig, hellbraun
0 } bis hellrostfarben, feucht, Grundwasserspiegel (2, 15;
o J | 04.02.2016), steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei,
/ } Endteufe
o |
o 41
|
4 |
o |
o 41
I
T
4,0 o |
o 41
I
o
o |
oA
4 |
o |
oA
4 |
o |
5,0 - o 4|
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. A : + 3
Bohrung: Kleinrammbohrung 14 Ansa-‘ch?he 28,90 m + NN Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522970 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5887950 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
! Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 15
[ 0,0 000 [

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

g ' ME 0,30, Mutterboden, Feinsand, schluffig, stark humos,
S dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu bohren, OH
ER Mu T
< = g
o 030 - 0,30, Feinsand, schiuffig, rostfarben, feucht, magi
© e ,30, Feinsand, schluffig, rostfarben, feucht, mafig
‘;” - - schwer zu bohren, SU
o cee |
o 0,60 A,
F e 0,40, Feinsand, mittelsandig, stark schluffig, hellgrau,
E . ;:‘ feucht, mafig schwer zu bohren, SU
1,00 ol
o 41
L o /|
o |
o 41
i o /||
o |
L o 41
o |
2,0 ol |
* ° } 2,20, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, hellgrau bis
| hellbraun, feucht, Grundwasserspiegel (3, 45;
° . } 04.02.2016), steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei
- hel
|
o 4|
|
o AL ||
n " }
o 4|
B o /|
0| |
3,0 o 4|
o /||
o |
L 3,20 |® aflU
0 . /
° ()
3,45 04.02.2016 A
[ e AN
o .0
A
° o -
- . 2
B AN
o .0
o« o |U
4,0 o« %C
O ook U 1,80, Geschiebesand, Sand, stark schluffig,
® ..® U hellgraubraun, naB, schwer zu bohren, SU, Endteufe
i RIS
. N
‘-‘ N
o .0
n A
o -
. ol
i AN
| o .8
S
s e -~
5,0 RN
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,24 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 15 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3523026 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888001 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 15

30 40
z] °° | 000 [ -msl) 0,30 fS+Mu,
el | My = h™,u
N } — -
3 | 0,30 Tas
B ! e 0,60 fS,u
X |
o) | e |
© ! 0,60 Lot _
4 | Caie 1,00 fS,u ,
! ot ms
| 1.0 | . e,
| 1,00 ol
} o |
! |
L ‘ o /|
| ol |
I o 4|
L w \
! o /||
| ol |
— : o ",
| |
| o { |
2,0 l ol |
: o 4|
| o /| 320 LgtU,fs
i | ol |
I o 4|
I |
1 ° A |
B : ol |
| o 4|
I |
— | | © { |
| | o |
2.0 ... ! o I
| | | | o A
| | | | _ [ Lel ]
B | | | | 320 |° v
i i i i -t 3,45 04.02.2016
i ; ; ; ; o 2T
| | | | o e |
| | | | ° . N
L | | | | . e
] D
a0 4,0 : : 1 1 o 2O
| | | | . S —
| | | | e s 500 Su
I I | | LA ] o/
B | | | | o v
| | | | . u -
| | | | I
— T T T T o e U
I I | | [} . /
| | | | NN
- | | | | ¢ o
| | | | e e |
I I I I o -
5,0 5,0 ! ! ! ! R
5,00
HohenmafRstab: 1:30 Blatt 1 von 1
o Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
5 Bohrung: KRB 15 Ansgtzhf)he: 28,24 m NN Umwelttechnik
o Endtiefe: 5,00 m J h H | t
g Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3523026 ofiplorr?@?oloqe BODGS
g Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888001 Hinter der Loge 18
2 : ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
: P kti 1 2066
g Dearbeiter.  Holst rojextnummer Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
% Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 16

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0,0 0,00 to. s E
z ad® 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
g — Mu 1:-1 humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
Q C e bohren, OH
©
B [ 0,50 as,
o el
S " ae 0,50, Feinsand, stark schluffig, dunkelrostfarben,
€ 0,83 03.02.2016 o ot feucht, mafig schwer zu bohren, SU
206616A; e T
1,0 W 0,50-1,00 B o
1,00 .
o of 0,80, Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig,
- . gelbbraun, feucht, schwer zu bohren, SE-SU SE-SU
2066168B;
= W 1.00-1,80 B - :
1,80 o,
2,0 o ‘[
B o /|
o |
- o A1
o /||
® }
B o 4|
o /||
[~ "© } 2,20, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
o - } feinkiesig, hellbraun bis hellrostfarben, feucht,
3,0 o / | Grundwasserspiegel (0, 83; 03.02.2016), steif, schwer
s } zu bohren, UL, kalkfrei
o 41
L o /11
o |
o 41
- o . }
o |
L o - }
206616C; © 4 |
4,0 [ 1.80-4,00 | o !
4,00 ® .0
o« . e |
o . -
n . T
N
® el
* . %.|Y 1,00, Geschiebesand, Sand, stark schluffig, gelbbraun
- O o6& 8 bis hellgraubraun, naB, schwer zu bohren, SU,
° - s | Endteufe
o .0
S
n o 2O
« v
NN
| 5.0 - e
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,80 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 16 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522963 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888010 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 17

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0,0 0,00 : e ;
z -
ERL M = - .
2 . W 0,60 , Mutterboden, Femsand_, schlgfflg, stark humos,
) e dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu bohren, OH
& =
I M s ;
o 0,60 L VY
; — st 0,40, Feinsand, mittelsandig, stark schluffig, hellbraun
— bis rostfarben, feucht, mafRig schwer zu bohren, SU
| 1.0 . Y
1,00 o
® o
L o ‘ 0,70, Geschiebelehm, Schiuff, stark feinsandig,
:o hellgraubraun bis rostfarben, feucht,
) Grundwasserspiegel (2, 50; 04.02.2016), halbfest,
L o y schwer zu bohren, UL, kalkfrei
o g
"0
L 1,70 [° ese
. '. .‘.‘ 0,40, Geschiebesand, Mittelsand, Feinsand, schwach =
2,0 o e schluffig, hellbraun, feucht, schwer zu bohren, SE-SU SE-SU
2,10 |
- o |
° |
B 2,50 04.02.2016 @ } 0,90, Geschiebelehm, Schiuff, stark feinsandig,
o.-" 41 hellbraun bis rostfarben, feucht, steif, schwer zu
“l | bohren, UL
o . | )
B 0| |
o.- }
3,0 © |
3,00 ol
o |
L o /11
ol |
o 41
- o . }
ol |
L o 41
o |
40 jo | 2,00, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, hellbraun,
— . ‘ sehr feucht, steif ( bis weich), schwer zu bohren, UL,
o |
| Endteufe
o |
| ol |
o ‘41
B o /||
o |
o 41
- o /||
o |
5,0 o 4|
500
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,59 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 17 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522859 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888006 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 18

. I —
g 0,0 0,00 - e }
3 B Mu ‘-. | 0,50, Mutterboden, Feinsand, schluffig, stark humos,
5 .= } dunkelbraun, feucht, steif, leicht zu bohren, OH
o “ | |
) - |
é B 0,50 an’ | 0,20, Feinsand, schluffig bis stark schluffig, hellbraun
U] ee| | bis dunkelbraun bis rostfarben, feucht, steif, schwer zu
sl /[ .+~ bohren, SU
= 0,70 ) o
1,0 e
S 1,90, Feinsand, mittelsandig, schluffig, hellbraun, SE-SU
L e feucht, schwer zu bohren, SE-SU
| 2,0
2,60 ol ]
— o |
o /|
3,0 ol |
o - } 1,00, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
o || tonig, hellbraun, feucht, steif, schwer zu bohren, UL
L ol !
|
o 41
i o £
ol !
3,60 LA
- ° - o
4,0 ® z:l
L] . A
| . zo 1,40, Geschiebesand, Sand, stark schluffig, schwach
. e feinkiesig, hellgraubraun bis hellrostfarben, feucht,
* s schwer zu bohren, SU, Endteufe
| q ::l
L] . A
.
5,0 o o i
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und

Bohrung:  Kleinrammbohrung 18

Ansatzhoéhe: 29,57 m + NN

Umwelttechnik

Endtiefe: 5,00 m
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522688 Jogpt‘fegolo!;lBoD(!St
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888040 Hinter der Loge 18
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066 27711 Osterholz-Scharmbeck

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

Bohrdatum: 01.10.2015

Projektleiter: Holst

Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 19

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= oo 000 [ ] ]
zq - | 0,50, Mutterboden, Feinsand, schluffig, stark humos,
E Mo = } dunkelbraun, feucht, steif, leicht zu bohren, OH
o = |
8, 0,50 "u | 0,40, Feinsand, stark schluffig, hellbraun bis
Fa B Case | dunkelbraun bis rostfarben, feucht, steif, schwer zu
3 “aal | pohren, SU
o) el ohren,
s 10 0,90 ol |
1S ® o0
. o
el
L ® oo
°© . 1,80, Geschiebelehm, Schiuff, stark feinsandig,
[ °® hellgraubraun, feucht, halbfest, schwer zu bohren, UL,
20 o kalkfrei
, o
e
n o
o 2
n .
= 2,70 o] T
3,0 ° 1|
’ o 4 | 0,80, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, hellbraun,
e} } feucht, steif, schwer zu bohren, UL
[ o 41
o /1]
0 3,50 c ..®
L . e
4,0 < L.
. e
i B
- S
- 0 .. 0 2,70, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig, schwach
o e feinkiesig, schluffig, hellbraun bis ocker, feucht, schwer SU-SW
5,0 '. . zu bohren, SU-SW
S
| 0 ,..‘
- C e
B 5 L3
6,0 . Lo
- * .‘ O
— 6,20 ol
B © } 0,60 , Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, hellbraun,
© 4 } feucht, steif, schwer zu bohren, UL
el
- - 1
6,80 o .
7,0 5. o
e .o
[ .. '*:. 1,20, Geschiebesand, Sand, schiuffig, schwach
o = feinkiesig, hellgraubraun bis hellrostfarben, feucht,
~ . ;. schwer zu bohren, SU, Endteufe
o .0
L .. _...
8,0 I B
8,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,93 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 19 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 8,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522652 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888115 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




0,0

Kleinrammbohrung 20

0,00 [°

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

Z e >
z ad® 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
E Mu 1:-1 humos, dunkelbraun, feucht, weich, leicht zu bohren,
o
ol [ 0,50 as,
o e
; 0.75 03.02.2016 . .,:l 0,60 , Feinsand, stark schluffig, gelbbraun bis
BTy rostfarben, feucht, magig schwer zu bohren, SU
1.0 206620A; o
W 0,50-1,10 B oot
1,10 °@
© 0,60 , Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
o feinkiesig, hellgraubraun bis rostfarben, feucht,
°@ Grundwasserspiegel (0, 75; 03.02.2016), halbfest,
2066208 o - schwer zu bohren, UL, kalkfrei
B 1.10-1,70 B __|°o
1,70 o .
s ." 0,50, Geschiebesand, Sand, schluffig, hellgrau, feucht,
2,0 : e schwer zu bohren, SU
206620C; .
B _170-2,20 B o5
2,20 o
o 4|
|
o AL ||
o |
o 4|
o /|
0| |
3,0 o 4|
o o /||
o |
o 4|
o /|
o |
® © } 2,80, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
| feinkiesig, hellgrau, feucht, steif, schwer zu bohren, UL,
© S } kalkfrei, Endteufe
bl
I
o - }
ﬁ O |
o |
o 4|
o |
o |
o 41
o /1]
0| |
A
206620D; © { |
50 W 220500 | o ol |
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 30,41 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 20 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522607 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888214 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




m u. GOK (30,06 m NN)

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Héhenmalstab: 1:30

Kleinrammbohrung 21

0,00 [°

2,70

500

Mo
Mu ‘-. 0,50, Mutterboden, Feinsand, schluffig, stark humos,
.= dunkelbraun, feucht, leicht zu bohren, OH
- P
saa’ | 0,20, Feinsand, schluffig, hellbraun, feucht, steif,
. © == | schwer zu bohren, SU
* .j_L.
. 2=
Ly } 0,40, Geschiebesand, Feinsand, stark schluffig,
.. n‘.‘ | hellgraubraun, feucht, steif, schwer zu bohren, SU
C el |
o]
0. 41
o a }
@ }
o4
o /" }
ol
o .- } 1,60, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
8 hellgraubraun, feucht, steif, schwer zu bohren, UL,
° || Kalkrei
ol |
0.4
o /||
o }
o. 41
o 2 }
ol |
e .o
o v
° zo
e .o
.. z. 1,30, Geschiebesand, Sand, schluffig, hellgraubraun,
o o feucht, schwer zu bohren, SU
e o
° '_zo
« ¢
. zo
=1
o — |
o A
o |
® — } 1,00, Geschiebelehm, Schluff, tonig, schwach
o | feinsandig, hellgrau, feucht, steif, schwer zu bohren,
- } UM, Endteufe
2
o — |
o /||
o1

g [©

U

U

2

Blatt 1 von 1

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und

Bohrung: Kleinrammbohrung 21 Ansa-‘ch.Ohe: 30,06 m + NN Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t

Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522722 ogplofégoloqe BODGS

Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888155 Hinter der Loge 18

. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
: P kti . 2066
Bearbeiter: _ Holst rojertnummer Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 22

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0,0 0,00 to. s E
z ad® 0,50, Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
LE — Mu 1:-1 humos, dunkelbraun, feucht, weich, leicht zu bohren,
[<2]
SL - el (
ol 0,50 ] ]
(O] © el |
5 S
el e |
el
1.0 0,95 03.02.2016 C }
- ee ||
S . . .
o 1,40, Feinsand, schluffig, hellgraubraun, feucht, steif,
I
- © e } schwer zu bohren, SU
- e ||
e |
L Ll
.
- 206622A; .
W 0.50-1,90 | R
2,0 1,90 o,
o 4|
|
o 4 |
[~ O } 1,00, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig,
o - } mittelsandig, schwach feinkiesig, hellgraubraun, feucht,
o | Grundwasserspiegel (0, 95; 03.02.2016), steif, schwer
B s } zu bohren, UL, kalkfrei
o - }
B 206622B; © . }
Il 1.90-2,90 | ‘O
3,0 2,90 * .. |
= R
.0 0,60, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig, schwach
| ,. 5 .. } schluffig, hellgraubraun, feucht, steif, schwer zu SE-SU
. . | | bohren, SE-SU
« Lol
. . |
0 3,50 o]
o-°41
L o A }
o |
4,0 .41
o a }
"0 } 1,50, Geschiebelehm, Schiuff, stark feinsandig,
— o. 4l schwach mittelsandig, braun, feucht, steif, schwer zu
o / } bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
i ol |
o.- /1
o /||
B o |
o .- }
5,0 __|° !
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,85 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 22 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522775 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888070 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 23

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 00 000 T s S 0,30 , Mutterboden, Feinsand, stark schiuffig, stark
z 2 humos, dunkelbraun, feucht, weich, leicht zu bohren,
ERL Mu " e OH
(o2} _ FYy
o 0,30 . .
[<2]
[ . °
F .
o) 0,60 03.02.2016 e 0,70, Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig,
© e gelbbraun, sehr feucht, weich, maRig schwer zu SE-SU
; | © e bohren, SE-SU
206623A; .
1,0 W 0,30-1,00 | - .
1,00 ol
o 41
L o /|
o |
o - }
© g } 1,40 , Geschiebelehm, Schluff, feinsandig,
O mittelsandig, schwach feinkiesig, hellgraubraun, feucht,
- o /| Grundwasserspiegel (0, 60; 03.02.2016), steif, schwer
° / } zu bohren, UL, kalkfrei
2,0 ol
o 4|
o |
B 206623B; © }
B 100240 | eyl
2,40 e}
n -
(] .
- -0
9
| 3.0 o /
bl
® © 1,60, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig,
mittelsandig, schwach feinkiesig, hellgraubraun, feucht,
[ ° A halbfest, schwer zu bohren, UL, kalkfrei
hel
o -
L o
il
L © ©
206623C; ©
40 [l 240400 | ol
4,00 * .e®
0L 0,40, Geschiebesand, Mittelsand, schwach
c .0 grobsandig, hellgraubraun, feucht, schwer zu bohren,
B 206623D; . e SE
W 4.00-4,40 | T ee®
| 4,40 —o|]
e} |
® } 0,60 , Geschiebelehm, Schluff, tonig, feinsandig,
B | schwach mittelsandig, hellbraun, feucht, steif, schwer
O zu bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
206623E; ° 7|
5,0 W 4,40-5,00 | _|o° |
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,99 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 23 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 5,00 m J h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522880 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888091 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 24

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 00 000 T s S 0,40 , Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, stark
zy 2 humos, dunkelbraun, feucht, weich, leicht zu bohren,
€ Mu " e OH
5 R
< 0,40 oM 0,30, Feinsand, stark schluffig, hellbraun bis
o Y hellrostfarben, feucht, schwer zu bohren, SU
¥ . "
oF 0,70 °®
° |
s 10 ° A
£ o I
o |
[ o A1
L o /|
-® }
- © A1 230, Geschiebelehm, Schiuff, feinsandig,
o 4 | mittelsandig, schwach feinkiesig, hellgrau, feucht, steif,
2,0 o) } schwer zu bohren, UL, kalkfrei
o 41
B o /||
o |
| o 4|
o /||
B o |
3.0 o o |
3,00 * ese®
. ..Ll..
- LI ;;l 1,70, Geschiebesand, Mittelsand, feinsandig, stark
* ena® schluffig, hellgraubraun, feucht, schwer zu bohren, SE-SU
4,0 L% SE-SU
- et
. .‘-l...
— 4,70 o
5,0 oA
° . } 1,00, Geschiebelehm, Schluff, stark feinsandig,
L O schwach mittelsandig, hellgraubraun, feucht, steif,
o } schwer zu bohren, UL, kalkfrei
o I
L . }
- - 1
- 570  [* ea®
6,0 )
B - e
O ';.1 2,30, Geschiebesand, Mittelsand, schluffig, schwach
B . . feinsandig, schwach grobsandig, schwach feinkiesig, =
7.0 . '.z. hellbraun bis ocker, wasserfiihrend, schwer zu bohren, SU-sw
: o . g SU-SW, Endteufe
. ..
i e
L C e
8,0 .
8,00
Hoéhenmalstab: 1:40 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,67 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 24 Endtiefe: Umwelttechnik
ndtiefe: 8,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522984 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888100 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Holst Projektnummer: 2066
J Fon: 04791- 89 85 26 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum:  01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 25

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 0.0 0,00 [ g,
Z o m 0,40, Mutterboden, Feinsand, stark schiuffig, stark
I My * 2 humos, dunkelbraun, sehr feucht, weich, leicht zu
of oo bohren, OH
o _ - .
% 0,40 : o’
10 o
o) y ’ 0,60, Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig,
5 . : . gelbbraun, sehr feucht, weich, maiig schwer zu SE-SU
3 B i bohren, SE-SU
206625A; 5 s
| 10 W od40100 | RS
1,00 Coeet
= D 1,20 , Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig,
.t hellgraubraun, sehr feucht, weich, maRig schwer zu SE-SU
. ° bohren, SE-SU
2,0 Coe
206625B; .t
B _1.00-2,20 | D)
| 2,20 ol T
o |
|
o A |
L " }
o 41
|
L o /||
ol |
3,0 o 4|
o /||
ol |
— o 41
o /|
ol |
r ® ? } 2,80, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig,
| mittelsandig, schwach feinkiesig, hellgraubraun, feucht,
© S } steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
L bl
|
o - }
| 40 o A ||
o |
o 4|
| o |
0| |
o 41
L o }
0| |
| o - }
206625C,; o { |
50 W 220500 | o ol |
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 28,98 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 25 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m Jochen HO'ST
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wimme) Rechtswert: 3522978 Diplom-Geologe BDG
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888166 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Kleinrammbohrung 26

Layout: GUT 1A Projekt-ID: 162066

= 00 0,00 [ g, S 0,30 , Mutterboden, Feinsand, stark schiuffig, stark
z 2 humos, dunkelbraun, feucht, weich, leicht zu bohren,
ER Mu " e OH
~ e
) 0,30 T
[<2] .
8 Case
M . n 0,60, Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig,
8 T hellbraun bis hellrostfarben, feucht, schwer zu bohren,
) A, su
=} o=
el S
1,0 090 | s ‘
oA
© | 0,70, Geschiebelehm, Schluff, feinsandig,
— o } mittelsandig, schwach feinkiesig, hellbraun, feucht,
o | steif, schwer zu bohren, UL, kalkfrei
. o A1
o |
1,60 . .®
— .. C '; 0,40, Geschiebesand, Feinsand, mittelsandig,
< .- schluffig, gelbbraun, feucht, schwer zu bohren, SE-SU SE-SU
2,0 o0
2,00 ol
0.4
- o /||
0| |
0.4
n o }
0| |
| o. /1
o 2 }
3,0 o |
o-"4 I
o 2 }
L -® }
0.4
® < 3,00, Geschiebelehm, Schiuff, stark feinsandig, tonig,
— : } schwach mittelsandig, hellbraun, feucht, steif, schwer
° } zu bohren, UL, kalkfrei, Endteufe
® o0
L o A }
0| |
40 0.y |
o a }
0| |
- o. 41
o /||
B ol |
o.- /1
o /||
u o |
o .- }
5,0 __|° !
5,00
Hoéhenmalstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Erweiterung GG Hohenesch-West ROW Geologie und
. Ansatzhohe: 29,97 m + NN i
Bohrung: Kleinrammbohrung 26 . Umwelttechnik
Endtiefe: 5,00 m J. h H | t
Auftraggeber:  Stadt Rotenburg (Wumme) Rechtswert: 3522892 ogplofégoloqe BODGS
Bohrfirma: Geologie u.Umwelttechnik J.Holst Hochwert: 5888171 Hinter der Loge 18
. ; . 27711 Osterholz-Scharmbeck
Bearbeiter: Projektnummer: 2066
Holst ) Fon: 04791- 89 8526 Fax: 04791- 89 85 27
Bohrdatum: 01.10.2015 Projektleiter:  Holst E-Mail: holst@geotechnik-holst.de




Ausgef. am: 20.02.16

Haherweg 1; 26209 Sandhatten
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298

durch:

Str.

Bauvorhaben:

Kornungslinie

Erweiterung Gewerbegebiet
Hohenesch-West, ROW

Prafgs.-Nr:

Probe entn. am:
Entn. durch:

Art der Entnahme:
Arbeitsweise:

Ho.

gestoért
Nasssiebung

Korndurchmesser d in mm:

6,30

2,00
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Kurve Nr.:

r

Bodenart:

Mittelsand,fs*,u”

Tiefe:

U= deo/d10:

~3,4

Entnahmestelle/Ort:

206620 C

Bemerkungen :




. . Priifgs.-Nr:
Kornungslinie Probe entn. am:
Haherweg 1; 26209 Sandhatten Bauvorhaben: Erweiterung Gewerbegebiet Entn. durch: Ho.
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298 Hohenesch-West, ROW Art der Entnahme: gestort
Ausgef. am: 20.02.2016  durch: Str. Arbeitsweise: Nasssiebung
Korndurchmesser d in mm: 6,300 12,000 |1 0,5 0,25 |0,125 |0,063
Massenantell der Korner <d in %
der Gesamtmenge: 100,0 |98,2 [96,4 |91,0 |72,6 |38,3 ]28,6
Schlammkorn Siebkorn
i Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Kurve Nr.: 2 Bemerkungen :
Bodenart: Fein- u. Mittelsand,u,gs’
Tiefe:
U= deo/d10:
Entnahmestelle/Ort: 206616 A




Prafgs.-Nr:

KOI‘I‘IUI‘IgS"nIe Probe entn. am:
Haherweg 1; 26209 Sandhatten Bauvorhaben: Erweiterung Gewerbegebiet Entn. durch: Ho.
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298 Hohenesch-West, ROW Art der Entnahme: gestort
Ausgef. am: 20.02.2016 durch: Str. Arbeitsweise: Sieb/Schlamm
Korndurchmesser d in mm: 63 |2 1 0,5 [0,25 [0,125 [0,063 [0,047 0,033 [0,021 [0,012 [0,008 [0,0044 | 0,0026/0,0012
Massenantell der Korner <d in %
der Gesamtmenge: 100,0 (97,4 |94,5 |88,2 |73,3 |53,0 [37,2 (353 (334 (31,1 |29,0 |257 |22,0 [189 [155
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Kurve Nr.: 3 Bemerkungen :
Bodenart: Lehm,s
Tiefe:
U= deo/d10:
Entnahmestelle/Ort: 206610 C




. . Priifgs.-Nr:
Kornungslinie Probe entn. am:
Haherweg 1; 26209 Sandhatten Bauvorhaben: Erweiterung Gewerbegebiet Entn. durch: Ho.
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298 Hohenesch-West, ROW Art der Entnahme: gestort
Ausgef. am: 20.02.2016 durch: Str. Arbeitsweise: Sieb/Schlamm
Korndurchmesser d in mm: 63 |2 1 0,5 [0,25 [0,125 0,063 |0,047 [0,033 0,021 [0,012 |0,008 [0,0044 | 0,0026|0,0012
Massenantell der Korner <d in %
der Gesamtmenge: 100,0 97,4 953 89,6 |76,3 55,8 [43,4 |412 [39,0 [363 [336 [30,0 [257 [22,1 |18,
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Kurve Nr.: 4 Bemerkungen :
Bodenart: Lehm,s
Tiefe:
U=d60/d10:
Entnahmestelle/Ort: 206620D




Anlage:
Erdbaulabor Strube
Haherweg 1; 26209 Sandhatten
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298
ZU S.tan ds grenzen Entnahmestelle/Ort: 206620 D
( FlieBgrenze, Ausrollgrenze )
nach DIN 18122 .
Tiefe:
Prufungs-Nr.: 1
Projekt: Gewerbegebiet Hohenesch-West ROW  |Bodenart: Lehm,s
Bauteil: Artd. Entn.: gest.
Auftraggeber:
Ausgef. durch:  Str Datum: 26.02.2016 |Entn. am: durch:
FlieRgrenze Ausrollgrenze
Behalter-Nr. 6 7 14 4 13 7 16
Schlagzahl 14 20 28 38
Feuchtgew.+ Behalter m;
+mg [g] 44,35 45,85 44,04 44,92 27,22 25,70 28,90
Trockengew.+Behélter
I + ms [a] 39,96 41,68 40,52 41,70 26,93 25,43 28,63
[Behétter Mg [9] 22,24 22,55 22,77 22,84 23,78 22,55 25,83
Wasser m,,=m;- my [g] 4,39 4,17 3,52 3,22 0,29 0,27 0,27
Trockengew. my [g] 17,72 19,13 17,75 18,86 3,15 2,88 2,8
Wassergehalt m,/my*100
J% 24, 77% 21,80% 19,83% 17,07% 9,21% 9,37% 9,64%
Di FlieR
26,00% lagramm Fliebgrenze Wassergehalt w 15,44%
i FlieRgrenze w 19,50%
g ! Ausrollgrenze w p 9,41%
2 N\ :
2 21,00% : Plastizitatsbereich W bis W
= ! T T T T
i N 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
! N
16,00% : Plastizitatszahl | , = W - W,= 10,09%
10 20 30 40 Konsistenzzahl | . = (wo-w)/1,= 0,403
Schiagzahl W, Zustandsform W,
Bemerkungen: f I I I = ; ! |
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60% stark pplastischer
Ton /
50% //
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Schluff 2
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Anlage:
Erdbaulabor Strube
Haherweg 1; 26209 Sandhatten
Tel. 04482-927297; Fax. 04482-927298
Zu S.tan d sgrenzen Entnahmestelle/Ort: 206610 C
( FlieBgrenze, Ausrollgrenze )
nach DIN 18122 ,
Tiefe:
Prufungs-Nr.: 1
Projekt: Gewerbegebiet Hohenesch-West ROW  |Bodenart: Lehm,s
Bauteil: Artd. Entn.: gest.
Auftraggeber:
Ausgef. durch:  Str Datum: 26.02.2016 |Entn. am: durch:
FlieRgrenze Ausrollgrenze
Behélter-Nr. 13 7 16 4 4 6 14
Schlagzahl 13 21 26 39
|Feuchtgew.+ Behélter m;
+ mg [g] 46,07 46,38 48,56 46,86 28,10 27,25 28,32
Trockengew.+Behalter
mg + mg [g] 4253 43,01 45,47 43,76 27,61 26,77 27,79
|Behalter ms [9] 22,78 22,55 25,83 22,84 22,84 22,24 22,77
Wasser m,,=m;-mq [g] 3,54 3,37 3,09 3,10 0,49 0,48 0,53
Trockengew. mq [q] 19,75 20,46 19,64 20,92 4,77 4,53 5,02
Wassergehalt m,/m4*100
[%] 17,92% 16,47% 15,73% 14,82% 10,27% 10,60% 10,56%
22.000% Diagramm Flie3grenze Wassergehalt w 14.17%
: FlieRgrenze w | 16,00%
g ! Ausroligrenze w p 10,48%
2 ;
- :
[ 1
2 17,00% \\‘\: Plastizitatsbereich W, bis W,
(9] 1
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10 20 30 40 Konsistenzzahl | ; = (W o-w)/1,= 0,331
Schiagzahl W, Zustandsform W,
Bemerkungen: f ! I I e N— ! |
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Anlage

Berechnung des Durchlassigkeitsbeiwertes k aus der Kornverteilungskurve
Gewerbegebiet Hohenesch-Nord,
Projekt: Westerweiterung, Rotenburg
(Wimme)
Proj.Nr.: 2066
Projekt-Ing.: Holst
Datum: 22.02.2016
Probe Probe aus d, d,, de, U k, (HAZEN) K, k, (BEYER)
(dgy/dyp) [m/s]  |(SEELHEIM) [m/s]
[m/s]
KRB 20 206620C 170 — 220 | 0,075 | 0,205 | 0,250 3,3 6,5E-05 1,5E-04 5,1E-05
durchlassigster Wert: 6,5E-05 1,5E-04 5,1E-05
undurchléssigster Wert: 6,5E-05 1,5E-04 5,1E-05

Durchlassigkeitsbereich nach DIN 18130 Teil 1

k. [m/s] Bereich
< 0,00000001 <1,0x10°8 sehr schwach durchléssig
0,00000001 1,0x10° a
bis 0,000001 | bis 1,0 x 10 schwach durchlassig
0,000001 1,0x10° .
bis 0,0001 bis 1,0 x 10 * durchlassig
0,0001 1,0x10+ .
bis 0,01 bis 1,0 x 10 2 stark durchlassig
0,01 >1,0x1072 sehr stark durchléssig

Geologie und Umwelttechnik
Dipl.-Geol. Jochen Holst




